
Dossier thématique N° 5

Les parlers dialectaux – Mundarten im Elsass

Thème I

Fantaisie en images et en mots

Schüler

I. Fantaisie en images

Erstes Gedicht : Din Gsicht – Conrad Winter

1. Ein erstes Mal zuhören:  

Die Wörter heraushören, die dem Deutschen ähnlich sind –

………………………………………………………………………..................................

………………………………………………………………………..................................

( Aussprachen vergleichen und in die Sprachkarte eintragen.

2. Ein zweites Mal zuhören

a) [image: image8.jpg]


Es gibt einen Vergleich/ eine Metapher: Höre heraus, was verglichen wird!
Element 1 = das Gesicht ist wie der ……………… 

Es ………………  Verb 

Bindungswort:

b) [image: image9.jpg]Pl



Eine zweite Metapher mit Verb: ………….

                                                                        einem  neuen Element…………………..  

· Raten : was gehört in ein Gesicht: ……………………………………………

3. Ein drittes Mal hören:  Text unter den Augen. Unterstreiche, was du erkennst.

Din Gsicht
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de Wind hett a Gsicht

um dini Aue

gemolt

un din Gsischt fliejt

wie de Mond

un summt wie d’Sterne

ganz um min Laewe

drumherum

4. Sinn des Gedichts erfassen

a. Einzelne Elemente verstehen: was könnte richtig oder falsch sein?

Es ist ein Gedicht ...

· R/F über die Natur.

· R/F das sagt, wie wichtig du für mich bist.

· R/F das sagt, dass ein Gesicht zu mir gehört, wie der Mond und die Sterne. 

· R/F das sagt, dass dein Gesicht rund wie der Mond ist. 

· R/F das sagt, dass dein Gesicht mein Leben erhellt. 

b. Was ist die Thematik? Kreuze an, was für dich zutrifft!

Es ist : 

· ein Liebesgedicht

· ein Gedicht an die Natur

· ein Gedicht für junge Physiker

· ein Zeichenkurs

5. Kannst du dieses Gedicht illustrieren. Zeichne es, wie es dir einfällt!
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6. Vergleich zwischen dem Dialekt und der Hochsprache
Vergleiche, die Wörter aus dem Gedicht mit den Wörtern aus der Hochsprache.

Faire des comparaisons avec les mots qui apparaîtront dans les différents poèmes et dans les phrases répétées. (voir italique)

	Augen
	Aue/ Awe/ Oeje

	fliegt
	fliejt

	Regenbogen
	

	Sorge
	

	Morgen
	

	regnen
	

	verfliegen
	

	Vogel
	

	Wagen
	

	Würgen
	

	Regen
	

	an/schauen
	an/lueje

	
	

	
	


7. Grammatik

WO/WOHIN ? 

a. Ergänze mit der richtigen Endung

Wo befinden sich die Augen?

I…..Gesicht  haben wir einen Mund: er befindet sich unter d….Nase; die beiden Augen befinden sich über d…….Nase.Die Stirn ist noch über d… Augen.

Die Ohren sitzen eng a….Kopf.

b. Wohin kommen die Ohren? Ich zeichne ein Gesicht.

Der Mund kommt unter d……Nase; die Augen kommen unter d…..Stirn. Die Nase kommt unter d…….
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Zweites Gedicht :  Was kann mr schun Sylvie REFF

1. Hör den ersten Vers jeder Strophe an und notiere das Wort, das du verstanden hast.

………………………………………………………………………..................................

………………………………………………………………………..................................

………………………………………………………………………..................................

2. Wie fängt jeder Vers an? Wie nennt man das? 

………………………………………………………………………..................................

3. Was könnte die Antwort auf die Fragen sein? Vermutungen anstellen!

Was kann mr schunméteme gsicht aanfange
Was kann mr schunmétere hand aanfange

Was kann mr schunmét zwai àwe aanfange

4. Vergleiche mit dem Gedicht.

	Gesicht
	aanlüje
	anschauen bis

	Hand
	striche
	streicheln bis

	Zwai awe 
	drien baade
	darin baden bis


5. Das Gedicht hören und verstehen.

Was kann mr schunméteme gsicht aanfange

mr kanns aanlüeje bis dass es aim schwéndli wurd.

Was kann mr schunmétere hand aanfange

mr kann se striche bis dass aim de aim stiff wurd.

Was kann mr schunmét zwai àwe aanfange

mr kann drién baade bis dass mr ém gleck versüfft.

Was kann mr schun üs lüter lieb aanstelle

do kann mr numme sénge bis dass aim de hals verspréngt. 

6. Es ist ein Gedicht: 

· über Anatomie

· über Gymnastik

· ein Liebeslied

7. Hier das Gedicht auf Französisch, es wurde von der Dichterin übersetzt. Vergleiche die beiden. Man könnte den Text auch ins Deutsche übersetzen.

Que peut-on faire

Que peut-on dis-moi faire d'un visage

sinon le contempler jusqu'au vertige.

Et que faire dis-moi d'une main

sinon la caresser à s'engourdir

et les yeux que faire de deux yeux

lorsqu'on s'y baigne, sinon se noyer de joie

et que faire quand l'amour vous étouffe

sinon chanter à en percer le soleil.

(version française de l'auteur)
Drittes Gedicht:  D’SUNN AM LEITSEL           Conrad Winter                   

1. Ein erstes Mal hören und identifizieren um welches Land/ welche Region es geht.

2. Welche Bilder  werden damit verbunden?

3. Was versteht ihr? Welches Wort ist das Schlüsselwort? Vom Deutschen ableiten.

Zeichne zuerst eine Wundertüte, wie du sie dir vorstellst!

Wo findet man Wundertüten? 



Illustriere dann dieses Gedicht, wie du es verstehst!

Windmüehle

üs’m Tintefass

Seifeblose

üs’m Schuelersack

d’Gedanke spritze

üs’m Brunnestub

un’s Elsass isch

e Wunderdutt
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II  Fantaisie en mots   

Erstes Gedicht:  Bum was m’r alles mit bum sawe kann  
A.Weckmann

A. „Vorspiel“

1. Beschreibe was du siehst und erkennst!

2. Was fällt dir hier auf?

3. Wie nennt man „das“ in einem Text?

4. Um welches Thema könnte es sich hier handeln?

5. Wozu könnte dieses Plakat dienen? Lass dir etwas einfallen!
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B. Setzen wir dieses « Wortspiel » weiter fort:

Aber  das Wort hat nicht nur einen Plural, sondern zwei

  {die Wörter – 
        {die Worte.

· Das illustriert der Text  von Hans Manz Der Unterschied
· Ergänze mit dem Wort „Worte „ oder „Wörter“

« Was sind Worte? »

« Nicht ganz dasselbe wie …………….. »

„Erklärst du mir den Unterschied? Aber bitte nicht zu wortreich.“

„Gut. Sagt man:“ Jemand braucht gewinnende Wörter?“

Nein, er braucht gewinnende ……...“

„Sagt man: „Das sind aber verletzende ……!“

„Nein, das sind verletzende Worte.“

„Also nun kannst du den Unterschied selbst herausfinden.“

„ja, ……..…nun, …….....sind ohne Charakter, ohne Gefühl, ohne Zusammenhang zum Sprechenden. ……….. hingegen sind immer bestimmt gemeinte, gute oder böse oder goldene oder die letzten Worte.“

Buchstäblich!“

· Also, spielen wir mit Wörtern oder Worten?

Es geht um ein Wortspiel (im Singular) oder wir spielen mit Wörtern.

C. Erstes Beispiel: Wie wird hier mit den Wörtern gespielt?

Eckart Bücken

	PRO  und 

PRO these

PRO pan

PRO st
	CONTRA

CONTRA hent

CONTRA bass

CONTRA st




Beobachten wir das Gedicht!

a) Wie heißt der Titel?

b) Ein Synonym für diesen Titel suchen! 

c) Schlag im Lexikon nach, ob du die Wörter findest, die im Gedicht vorkommen!

d) Suche nach ihrem Sinn

e) Wie funktioniert das Spiel?

f) Wir dichten und versuchen es auch…(versuche es mit Präpositionen wie „mit, nach, aus, bei, zu,…)

D. Man kann auch mit einem Klang spielen

a. Vermutungen anstellen:

Was fällt dir ein, wenn du den Klang „Bum“ hörst?

b. Einen Wortigel machen








c. Das Gedicht von A. Weckmann „bum“ hören.

· Wie oft hörst du das Wort oder den Klang « bum »?

· Steht der Klang „bum „allein? 

d. Noch einmal hören mit dem Text vor Augen.

e. Dann folgende Tabelle ausfüllen!

· wàs mr  àlles met bum sàwe kànn 

bumbisch

bumbevoll

bumbegrànàtevoll

bum

bumbjefàhne

bumbumstand

bumbernickel

bum

e bumbe matsch

e bumbe bibbel

e bumbeloch

bum

un velobumbe

     wàsserbumbe

     wàsserstoffbumbe

BUM
	« Bum »..als Adjektiv
	„Bum“ als erster Teil eines Nomens
	„Bum“ als zweiter Teil eines Nomens

	
	Bumbumsstand
	velobumb


· Welche Wörter kann man nicht in die Tabelle eintragen?

Zweites Gedicht : Mach d’parenthese uf      André Weckmann  
Wie gut kennst du die Zeichen der Sprache. Und wozu eigentlich setzen wir diese Zeichen?

1. Fülle folgende Tabelle aus – den französischen und den deutschen Teil. Lass aus, was den Dialekt angeht, das werden wir später ergänzen.

	
	(…)
	-
	^
	¨¨
	?
	!
	;
	,

	deutsch
	
	Gedankenstrich
	
	
	Fragezeichen
	
	
	

	französisch
	
	
	
	tréma
	
	
	
	

	Dialekt
	
	
	
	
	
	
	
	


2. Es gibt das Lebkuchenhaus. Warum könnte es nicht das „Intepunktionshaus“ geben? Denk dir eine Illustration aus und zeichne ein solches Haus!

3. Was drückt man mit einem Ausrufezeichen aus?

Streiche aus, was nicht passt!

Freude- Überraschung -  Frage-  wenn ich eine längere Pause machen will, setze ich ein Ausrufezeichen – ich will meiner Aussage Gewicht geben – ich will Gefühle ausdrücken -  ich bin ungeduldig und will es dem Leser zeigen – ich will ganz einfach meinem Satz ein Ende setzen- vor aber  setze ich ein Ausrufezeichen- -  ich bin wütend und will es zeigen - Staunen – Vor dass, wenn, obwohl setze ich ein Ausrufezeichen 

4. Bilde Sätze, die illustrieren, was ihr eben gefunden habt. z.B. : Ausdruck der Freude, der Ungeduld 

Mensch, bist du schon da! (Überraschung)

Wie blöd! ( Enttäuschung)

…………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………

5. Und jetzt lies folgendes Gedicht ( erster Teil)!

Ein Ausrufezeichen ist auch

       Betonungszeichen

       Freudenzeichen

       Überraschungszeichen

       Befehlszeichen

       Staunzeichen

       Nachdrücklichkeitszeichen

       Schreckzeichen

       Hilferufezeichen

       Schreizeichen

       Drohzeichen

       Verblüffungszeichen

       Schimpfzeichen

       Wutzeichen.

Wohl dem, der lernt,

die Zeichen richtig zu deuten

6. Vielleicht habt ihr in der Klasse nicht an alles gedacht und ihr könnt euch noch passende Sätze ausdenken, die das Gedicht illustrieren.

Drohzeichen :                       
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7. Lies das Gedicht nun ganz und spreche mit dem Lehrer über das, was du nicht verstanden hast!

Aus der der Satzzeichenlehre   Hans Manz

Ein Ausrufezeichen ist auch

Betonungszeichen

Freudenzeichen

Überraschungszeichen

Befehlszeichen

Staunzeichen

Nachdrücklichkeitszeichen

Schreckzeichen

Hilferufezeichen

Schreizeichen

Drohzeichen

Verblüffungszeichen

Schimpfzeichen

Wutzeichen.

Wohl dem, der lernt,

die Zeichen richtig zu deuten.

Der Strichpunkt

möchte kein Komma sein.
Der Strichpunkt

möchte kein Punkt sein.
Er möchte auch nicht halbwegs

ein Punkt sein.

Er möchte auch nicht halbwegs

ein  Komma sein.

Er möchte nicht weniger

als ein Punkt

und nicht mehr

als ein Komma sein.
Er möchte sich selbst sein

sich selbst.

8. Hör das Gedicht im Dialekt. 
Streiche durch, was du gehört hast!

Ausrufezeichen – parenthese – circonflexe – gedankenstrich – komma – harz – starnel – trema – doppelpunkt – eck – fragenzeichen –  deer – osterbaum _ Blütekranz -

9. Welche Wörter sind Satzzeichen?  Kreise sie ein!

10.Was bedeuten die anderen?  Übersetze sie ins Deutsche und  zeichne sie!

11. Lies den Text!

Mach d’parenthese uf      André Weckmann
màch d parenthese uf

laei

e zirkumflex àls dàch

drewer

plattel met

gedànkestrich

stell e üsrüefzaeiche

ens eck

hanks voll met kommas

wie e oschterbaeum

biëj e froejezaeische züeme

harz um

schlupf nin

màch d parenthese züe

un klab e doppelpunkt àls fanschter

en d deer

feràss de s starnel sehsch

wo di ànlàcht

eme bliëtekrànz vàn

tremas

12. Bringe mit dem Lehrer  folgende Tabelle in Ordnung!

	
	Ist wie 
	

	Zirkumflex 
	
	Ein Dach

	Ausrufezeichen mit den Kommas 
	
	

	
	
	Ein Herz

	
	
	Fenster in der Tür

	
	
	Ein Blütekranz


13. Ergänze die Tabelle Seite 10 mit den Ausdrücken im Dialekt!

14. Jetzt kannst du das illustrieren: Zeichne auf Plakate, wie es im Gedicht steht!

Während die einen mit Plakaten wie in einer Demo vorbeiziehen, rufen die anderen die Sätze mit den Ausrufezeichen aus! Ein kleines Ereignis !!!!

15. Zum Spaß, noch etwas zum Auswendiglernen und zum Zeichnen!

Punkt, Punkt, Komma, Strich,

fertig ist das Mondgesicht.

Langer Käse, runde Butter,

fertig ist die Schwiegermutter!

Arme wie ’ne Acht,

ist das nicht  ’ne Pracht?

Füße wie ’ne Sechs,

ist das nicht ’ne Hex?

Haare wie ein Stachelschwein,

das ist des Königs Töchterlein!

Verfasser unbekannt
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Wehe, wenn ich komme !
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